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LS-D-er esternCitiz en", dasLokal. ... öS-- Herr Christian Kiel hat eine $25.000
Schadenersatzklage' gegen die Indianapolis Aufgepaßt ! Eine Heimath sur $2.00!

um Wenesiz

Mittwoch, den 6. November,
.

werden in Evansvllle,
die folgenden großen Prämien an die, welcke.die glücklichen Nummern haben, vertheilt werden.

Rose Hill Farm in S Farmen eingetbeilt :
(

No. 1, Prämium.Farm 4n Acker, derbesserte Heimstätie
'

.$15,000
No. 2, m 80Acker.. . . ...7,000
No. 8, 0 r 160 Ack.r ., 15,000
No 4, 0 160 cker... ....... '

18,000
No.5, 0 160 Acker. .. 15,000
No. 6,' ' 80 Acker. ' 10,000

1 Lot, Woodruff Plaß, Indianapolis, tz7,000,ift
ö LotS, Highland Home, 1,500, ist..
S LotS, E ate Adenue, m 1,500, ist
5 Lots, Jrvington, Jndiana, 1,000, ist

SO LotS, Glendale, Evanöville, 150,
40 LotS, Woodlawn, Evanöville, 150, ist
91 Lot?, Woodlawn, Evanöville, 200, ist.
10 Prämien, baar, 100. ist.
20 Prämien, baar, 50, ist.
20 Präm'en, baar, 9K

w,
ist

r

400 Prämien, baar. 2. , t.

563 Prämien
Da Ganze i d in S7.S0 Antbeilfchein?, iu ! jeder,

Eigenthum reptäsentiren erdon, rnd von denen einige

Picture Frame Cö. eingeleitet.
IST Apotheker Emil Rosenfeld, 1

Ecke

Leffeps und Dauphinstaße, ist der Vor
sitzer des deutschen Hülfs-Comit- es in New

' ' ' '

Orleans. . ,,
Ueber den deutschen katholischen

Central-Verei- n hat Herr Dr. de la Matyr
am darauffolgenden Sonntage ebenfalls

- ' : '
geschimpft.

LS In der Nähe von Southport fand
man am Mittwoch die Leiche eines jungen
Mannes, über desien Namen und Herkunst
Niemand Auskunst zu geben vermag, Eine
Schußwunde in der Brust' und ein neben

ihm liegender abgefeuerter Revolver laffen

darauf schließen, daß er Selbstmord be

ging.- - .: Z . ;
-

; .

Wer seinen Zimmern ein geschmack.

volles Aussehen verleihen will, der suche sich

seine Tapeten bei. Herrn . Carl ! Moeller, . 161

Ost.Washingtonstraße, .
auö. Preise billig, $c

dienung eoulant. . . - ' '
LSAm Samstag feierte Herr S ch a f f

n e r, der AusternKönig von Jndianapo
lis, die Eröffnung seines neuen, durch An-nexi- on

des anstoßenden Ladens bedeutend

vergrößerten Lokals, No." 15. und '
17

Nord .Pennsylvaniastraße. Die Räume
find prächtig hergerichtet unten

. für
Herren, oben für Damen und muffen
ohne Zweifel als der schönste Austern
Saloons in der Stadt gelten.7 In, dem
Restaurant des HerrnSchaffner findet man

alles, was in 'einem Restaurant zu baien
sein soll, Austern von allen Sorten, Fische

und Delicateffen 'aller Art.
'

Die Bedie.
nung ist schnell und prompt, Preise den
Zeiten angemeffen.

j Sonntag, den 22. d. M., wird der

FreldenkerVerein einen Cyclus von Vor
lesungen eröffnen, an welchen sich unter
Andern die Herren Dr. Scheller, Dr.Pink,
Tschentscher, Pingpank, Rappaport und
Dingeldey betheiligen werden. Außerdem
werden Debatten stattfinden, für deren

Eröffnung die Herren Vonnegut, Köhne
und Hermann Lieber ausersehen sind.
Mit diesen geistigen Unterhaltuntzen I er
den allmonatlich gesellige abwechseln. Der
Verein wird künstig ein Geburts und
Sterberegister führen und dafür Vorsorge
treffen, daß fortan jedes seiner Mitglieder
bei Geburts, Kc'inkbeits und Sterbe
fallen in seiner Familie denjenigen Rath
und Beistand empfangn kann, der mit

weck tst etn dreisache Benefiz ; ver'önttcde Entlastung durch erkauf wettyvouen lgenlyum; gro:e onenr
che Wohlthu t'gkkitS -- Anstalten erhalten die Netto-llkbcrschüs- se und die Inhaber der AntbeilSscheine können für

eine kleine Summe eine gute Heimath mit etnem unbelasteten Titel erhalten.

Mgencluc Veschleidnng des ElgeuthnuS.
Rose Hill Farm liegt in Warrick Eounty. Ind., sieber. Meilen von ?vanville, zwei Meilen nördlich von

Nembura, enthalt S8V Acker, auf welchen elf Hä ser und sieben Scheunen erbaut sind, hat Obstgärten und crndere
merthvolle Verbesserungen. DaS Land ist von erster QualUSt. Die Farm wi,d in jeder Beziehung IS eine der
besten w Eountu. wcnn nicht im ganzen südlichen Jndiana. betrachtet. Sie ist in sechi verschledene Farmen ein,
getheilt (siehe Liste,, von elchereine j?de um Bewohnen fertig 4& nd eine sehr angenhne Heih darbietet

Di Indianapolis Lot sind sämmtlich gute Eigenthum und gut zur KapUal'Anlagk. Innerhalb drei Jahren .

sind sie mehr kith, als die Tabellenzaylen zeigen.
Die evanöville Lti elten in ihrer Lokalität ali erste lasse für jene schöne Stadt und sind heute all ine

Heimath so viel werth, als die Zahlen der Tabelle besagen.
Der Theil, welcher da Geld betrifft, bedarf kriner weiteren Beschreibung und genügt eö zu sagen, daß alle

Baar-Prämi- en in altmodischen- - Gree, backS bezahU werden sollen.
Die Netto.UeberschLsse dieser Verkäufe sollen, um Besten der EvanSville Waisen. Anstalt und der ?lndia.

polis Waisen.Anstalt verwandt wer. n.

Vegkauöigungen.
&i wird hierdurch bescheinigt, da daS in der Liste ausgeführte Eigenthum von großem Werth ist und seinen

Eigenthümern bei Weitem mehr an baarem celde kostet, als sie eö diesem .Benefit Trust' Verkauft haben und
da eö wohl verdient, alö" eine Heimstätte auöerwlblt zu werden. Die T'tel werden vor der Ablieferung der
Kaufbriefe vallkomiren gekracht. ' (Gezeichnet) Thomas E. GarviNe, Evanöville

Wm.Hadley, städtischer Affeffor. Indianapolis.
Ich bezeuge hierdurch, r aß die Kaufbriefe für alle in dieser Liste aufgeführte Eigenthum gehörig executirt

und beglaubigt mir übergeben wurden, um von mir bis zur Ablieferung an dle Personen, welche unter der.lZr
vhans Benefik Drawing" dazu berecht gt vnd. in Bewahrung gehalten zu erden.

Citizen Na'ionil Bank, Evanöville, Ind., den. 28.
tGezeichnet) ,

Aüratt-
Wir die Stellung als einhabe Bürger.Eommittee, l & . m . I m . .

ncyer geoairen wrrve, oie erryeuung Nchttg e, folge und die onvs eyrucy uverwtesen eroen. . ,

'Gezeichnet) Jo ö. I. Kleiner, Vayor der Stadt Evanöville.
eo. H. Stockwell, von viele, Stoctmell u. E., EvanSville.

-- P e t e r Si m n o n, von Simnon u. Dickson, kvarsvlllk.

Acenten und Versandt nach allen Th'ilen de. Lan

hiesige Organ der irischen Kathcliken,
brachte heute einen God in the Consti- -

tution" überschriebenen Artikel über Dr.
de la Matyr und besten Candidatur. In
diesem Artikel wird Dr. de la Matur als
ein Feind der irischen Raffe und der KalHo
liken bezeichnet, weil er am 2. Juli 1876
und am 18. Februar 1877 und bei verschic-dene- n

anderen Gelegenheiten über die Jr
länder und Katholiken Herzog. Der

Western Citizen" glaubt nicht annehmen
zu dürfen, daß der Mann, der sein Leben

lang und bis vor Kurzem die Fremdgebo-rene- n

und Katholiken bitter bekämpfte, als
Candi.dat für ein politisches Amt plötzlich
anderer Gesinnung , geworden' sein könne.
Der Artikel schließt mit den . Worten:
Die Zeit ist vorbei, da einige wenige nte

Partheisührer. die deutschen und
irischen Demokraten zwingen konnten, bit
tere Pillen zu nehmen". Die Opposition
des Citizen" gegen De la Matyr. ist eine

ganz natürliche, indem derselbe die Katho
liken und Ausländer. .stets bitter angriff
und veschlmpste. ..

Eine gute regelmäßige Mahlzeit
bei I o h n H u e g e l e, No. 60 Ost Wash
ingtonstraße, für 26 Cents.

Zu . unserm Bedauern' vernehmen
wir, daß kürzlich der einzige Sohn des
deutschen Lehrers Soehner in Hamil
ton, O., ein Mitarbeiter der Chicago
Times- -, im Alter von 24 Jahren starb.
Herr Soehner ist ein Bruder des, hiesigen
Herrn Carl Soehner.

. Der beste Schuhmacher an der Süd
Seite ist unstreitig unser alter Freund
John Fehrenbach, No. 401 Süd.
Ost Straße. Derselbe ist ein Künstler in
seinem Fache und versteht es ganz beson-der- s,

alte Stiefeln oder Schuhe in neue
umzuwandeln. Alle Bestellungen werden

prompt und billig ausgeführt.
IXT Nicht zu vergessen : Fei-n- e

Clam-Supp- e bei Cbrist
Stein im Germania Garten
Morgen früh von bis 11
Ubr.

LS" Heute Abend wird Herr H e

m a n n L e i v z i g e r, der neue Wirth
der Union-Hall- e und Nachfolger des Herrn
Mathias Lehritter, eine Eröff.
nungSfeier veranstalten. Herr Leipziger
wnd von Morgens bis Abends
einen excellenten Lunch serviren und mit
den besten Getränken aufwarten. Abends
wird die Beiffenherz'sche Kapelle conzerti
re. Schnelle und zuvorkommende Be
dienung findet man stets in er Union
Halle, ebenso eine ausgezeichnete Küche.
Die Union Hall genießt heute noch wie

früher den Ruf, emeS der besten Gasthäuser
in der Stadt zu sein, eö wird dort ein

ausgezeichnet'? Tisch gesetzt. Also nicht
zu vergeffen, heute Abend Eröffnung !

Der größeren Libhaftig-k- e

i t in unserm WholesaleMarkt, in den
Biehhöfen und den Getreidespeichern nach
zu schließen, ist eine Wendung zum Beffern

eingetreten.' Die Geschäfte werden bester,
es glht langsam aber sicher. JmVergleich
mit früheren Jahren waren die Geschäfte
im vergangenen'Monat recht
zufriedenstellend. Man berechnet, das hier
im Monat August über zwei Millionen
Dollars an die Farmer für Getraide aus
bezahlt wurde. Ein ganz hübschesSümm-che- n,

das da in Circulation : gekommen ist.
In den Biehhöfen betrug die Einfuhr
52.240 Schweine, 13,767 Stück Rinnvieh,
10,059, Schaafe, 211 Pferde und 147Maul.
esel. Die Ausfuhr . betrug ca. 20,000
Schweine, ,12,000 Stück Rindvieh :c.
Ochsen (bester Qualität) zum Versandt
brachten Z4,Z0, Schweine,fielen von $4.55
auf $4 10. ..

. FeineS Cincinnati La-

gerbier 3 Cents per Glas oder
2 Glas für 3 Cents. Feiner
Wiökie für SCentS das GlaS
bei Peter Fritz, 133 Ost
Washingtonstraße.
"t H c r r Daniel B. Fretz, Eigen

thümer der Monitor Mills in Monitor,
Tippecanoe County, Ind. schreibt an
Herrn Dr. I. P. Koonse in Indianapolis,
Zimmer 125 Baldwin's Block :

Werther Herr! Ich war lange Zeit
mit Augen- - und Ohren'Katanh behaftet
und hatte theilmeise den Gebrauch meines
linken Ohres eingebüßt und daS Sprechen
würde mir schwer 'und meine Stimme
schwach und schwer verständlich. Am 25.

April 1876 begannen Sie Ihre Kur und
nach dreimonatlicher Behandlung war ich

wieder, hergestellt. Ich wünsche, daß
Jeder, der mit gleichen Leiden behaftet ist,
Ihre Kur, gebraucht. Sie ,

können dies
zum Wohle leidender Mitmenschen publi
ziren." -- .

der Waisen,

,7,000
7,500
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t

5 25,000.
getheilt, welche ntbeil'cheine daS oben bkschr'ebkne

welche dieser prachtvollen Prämien ziehen werden: der

ugust 1878.
S. 7. Kicket, Casstrer.

gommitiei'.
abgenommen,. . ,

um darauf zu sehen, daß das Eigenthumam. w m - im

m n, Clerr von Manon Couniv, Indianavous, Jno.
w. "., vrailvenr pro rem. tadtrary, Jnv,anavo.

Dexutz Staat'Gchatzmeister, Indianapolis, Ind.

ttnft. in Monev.Order. oiftritte riefe. otirZrattf rr
T - ' - r.
vermeiden, wollen die Eo.resvondenten aefaUign it.?

und Staat snaebe. Alle Mitt.eilunaen.' lt er
adressirt werden an '

. ryon. vvanavtue. oder
Yen. Vn. V?acauley, ZndianaxoliS,Jn.

535 hat jeder von den CityGarten
Bartendern durch die Benefiz.Borstellung
erobert.

öS" Die Republikaner der 24. Ward
, .r v r v i fr nm rw

lino erfuazr, )q am conrag Aveno um
Uhr im Locale des Herrn Michael Hoff
mann No. 470 Süd'Meridianstraße zu
einer Versammlung einzufinden. Zahl'
reicher Besuch wird erwartet.

J5" Die SchnappS - Brennerei in
M o u n t I a ck s o n, die im August still,
stand, ist wieder in Thätigkeit

r- - Wollt ihr einen schönen Hut von

eleganter Facon oder . eine hübsche Kappe
haben, dann besucht Crans' Hut
lad e n, 22 Ost Washingtonstratze, ge-aenü-

öer

dem New Nork Store.
Nickt ZU vergessen, daß

es beute Abend bei Jobn Wei-lache- r,

No. 33 Nord-Pennsyl-van- ia

Straße ausgezeichnete
Krebssuppe für Lunch giebt.

Herr George I a ck s o n, von der
bieftaen ftirrna Kburckman und Jackson.
hat eine prachtvolleHeerde Jersey Rindvieh
imkortirt' Dieselbe kann aus seinem un

.Z in rn sv m

rer oem Aamen Beecy rove zarm ve
kannten Landgute in Augenschein genom
men werden. E? soll die schönste Heerde
sein, die jemals aus England herüberge
bracht wurde.

, .

rV' Am Dienstag Abend fand die erste

Sitzung "der Indianapolis Equal
Suffrage Society" statt. Diese aus
Damen und Herren bestehende Gesellschaft
agitirt für politische Gleichstellung der
Frauen. . Die Gesellichast verspricht viel
für da? zu gründende Medical College für

. ...Cm-.- .- 1s... CT Z m. sQ .C.sll.(t VtUtuucii $u iymi. vycicuujui yui
den Vorstand der nationalenFrauenrechtö
Association eingeladen, ihre. Jahresver
sammlung noch im Laufe dieses Jahres,
rm Spätherbst, hier abzuhalten.

Früchte des Schweizer Fabrik
Gesetzes. ' In Folge von einer Be-

schwerde von Fabrik Arbeitern hat der
Schweizer Bundesrath entschieden, daß die

Arbeiter von Arbeitgebern nur auö folgen
den Gründen sofort entlassen werden ön
nen : 1) wegen ungebührlichen Betragens;
2) wegen Veruntreuungen ; 3) wegen an
derweitiger bedeutender Verletzung der Fa.
brikordnung ; 4) wegen Unfähigkeit, zur
Aussührung einer anaefangenen Arbeit
lFabrikgesetz Art. 9. Es gelten daher die

erlassenen Fabrikreglemente nur insofern,
als sie mit diesen Grundsätzen

Am :0. September beginnt die State
Fair. .

E1T In Memphis starben gestern Vormittag
IvS Personen am gelben Fieber. , ;

W Der Schulrath fixirte gestern Abend die
Schulsteuer für 1878 auf 18 Cents per $10".

Stadtrath und Aldcrmänner setzten g --

stern Abend die Steuerrate für 1873 mit 90 Cts.
per $100 fest.

Von Herrn Buchhändler Goldhausen gin.
gen unö die letzten Nummern der Bibliothek deö
Bissens und .Frank Leslie's Illufirirte Zei.
tung" zu.

In der Nähe von Smock'ö Leihftall an
der Virginia ve.-.-ue erschoß sich gestern Abend
Geo. W. Jrhnson, früher Werksührcr im
Publishing House. Er hinterläßt Frau und
zwei Kinder.

In New Orleans kamen gestern 28 neue
Fälle von gelbem Fieber vor, in Vicksbnrg 186;
die Stadt holly Springs ist fast gänzlich verlas,
sen, nur die Kranken, 600 an Zahl, und die
Aerzte und Krankenwärter der Howard Association
sind glieben.

LA" Herr Schmidt, der joviale Superinten-
dent von Hermanns Möbelfabrik, wurde gestern,
zu seinem 32 Geburtstage von den in der Fabrik
Angestellten mit einem silbernen ?echer beschenkt
und mit einer Serenade bedacht. Die Union
Band musizirte.

Auf der inneren Seite findet
der Leser einen interessanten Artikel über

Gesangvereine.
TS Die bellen . 5 Cents Cigarren sind

nur zu haben bei Peter Kretsch, No.
139 Süd Illinois Straße.
...S&r Die Union Band brachte der von

Deutschland, zuruckgekebrten Gattin deö

Herrn Peter Lieber ein Standchen.
Wir verweisen unsere Leser auf das

neue Geschäft der Herren O. W. Miller
u. Co.. Man lese die betreffende Anzeige.

--Am 30. und 31. Oktober sindet hier
eine Äeunion der Tennessee Armee statt.
Tausende von Veteranen werden erwartet.

LS-Her- r August Wörner, Bruder des

Herrn Theodor Wörner, wird in den näch

sten Tagen von Deutschland zurückkehren.

l& Stattlich, praktisch eingerichtet und
fest gemauert in der Erden wird Lieberes
neue Brauerei dastehen, wenn alles fertig
ist.

LS-- Kischtefrid alias Fritz Rapp wird
an der Madison Avenue, gegenüber von

Lieber's Brauerei, eine Wirthschaft ansän
gen. Nächste Woche Eröffnung,

fc Herr Carl Moeller, Tapeten.
Händler, 161 hat stets

tüchtige Leute an Hand, die das Tapezieren bc- -

sorgen,

LEin reichbaktigkS Lager don Möbeln
oller Art und zu allen Preisen findet man
bei den Herren H. F r a n k k C 0., 117

Wir können diese

Firma dem Publikum bestens empfehlen.
53-- Dr. Greine?, ein tüchtiger

Thierarzt, von Buffalo, N. Y., hat
sich in unsrer Stadt niedergelaffen. Seine
Office st an der Ecke von Pearlstrabe und
der Alley, gegenüber dem Countycourt-hausThur- m.

LS" Morgen, Sonntag, läßt die Peru- -

bahn einen Excursionszug nach ttokomo

laufen, wo eine neue katholische Kirche ein

geweiht wird. Abfahrt präcis 7 Uhr Mor- -

gens. Round Trip $1.00.
jßg Herr ConradLinden hat

am Montag seine deutsche Elementarschule,
232 Qst'McCartvstraße, mit einer ansehn-liche- n

Schülerzahl eröffnet. Uebermorgen
wird Herr Linden eine Abendschule
für Erwachsene eröffnen.

2T Lotterie - Gewinnliste der Braun
schweige? Lotterie ist angekommen.' Die
Betheiligten find ersucht, die Renovations-Loos- e

der obigen 9ten zu erneuern.
Loose der obigen wie sächsischen Lotterie
für nächste Klaffe zu haben, bei Albert
B e h r e n d t , 133 South Illinois Str.

Wir lenken hiermit die Aufmerk
samkeit der Leser aus die eine!L 0 t t e r i c

Ziehung zum Besten der Jndianapo-lise- r

und Evansviller Waisenhäuser be

treffende Anzeige. Eine gute Gelegenheit,
sich eine Heimstätte zu gründen. Ein
Bürger-Comi- te bürgt für die Solidität
des Unternehmens.

SS-- Aus demJa.hres-Beric- h t e

des deutschen W aisen-- V e r ein s

ersehen wir Folgendes: Gegenwärtige
Anzahl der Kinder 23, gestorben 1. Ein
nahmen 6,445.80, Ausgaben 56.319.68
Kaffenbestand $146.22. $74 betragen die

jährlichen Unterhaltungskosten eines siin-de- s.

Für Kleidung und Betten sorgt der

Frauenverein. Alln, welche die Anstalt
in irgend einer Weise unterstützten, stattet
der Verein seinen herzlichen Dank ab.

Morgen findet das Stistungsfest - auf den

Waisenhausgründen statt.
re-- Bei Schaffner, 13 u. 17

Nord Pennsylvania Straße,
Saddle Nock" nnd New York

r$OUtlt."

Austin H. B r o
?k. E. Walter,W. O. F ole r,

ntbeilscheine zum Verkauf bei rll n antorisirten
V . . f A ffMlhl.M. kM .BX4A ä.. m WO an kiirA Wxt
VI IIUU milttllB " " I -

vx.ttA fpMiv.fi rtm cfrr1hnm,r nhcr ttrt6cttuva tu
mamtn und Mnknuna keutlick sckretben und Stadt. Evunt
theilung betreffend und S uftrSge für Ticket sollten

7sext bzt

Rriefliste.
Indianapolis, 4. September, 1873.

1 Backer, Joö, rö. 11 Kortxeter, Aug. Miß
2 Brunner, Aug. 1Z Löscher, Hein.
3 Bohne, Heinr. 13 Markle, aöp.
4 Dietz, Erefe Mr. il Nielson, M ßL.
ö Emmerich, Fr. 15 Richter, Fred.
6 Girkhoff. Ehri. 16 Rasch. Gottl.
7 Grimm, Louiö 17 Tchmidt u. Schaffer
8 Guth. d. 18 Winrich, Arn.
9 Erabfeld, Phill. u. Eo. 19 Weiland, Dora Miß

10 Hagerdorn, Hen. 20 Weiß. d.
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seiner freidenkerischen Utitrjeugüng Über

einstimmt, ohne geistliche Hilfe anrufen zu
Müssen.

X- - Aus glaubwürdiger
Quelle vernehmen Mtf daß mehrere
unfern von Indianapolis ohnende deut-sch- e

Bauern von Geldverleihern
tücht'gsüber die Ohren gehauen worbett

sind. !,Wie's gemacht wird" geht aus
Folgendemhervor. Ein - gutes deutsches
Bäuerlein, das von Geldgeschästen nichts
versteht, fällt einen der 8nark3", die als
Agenten für die Wucherer fungiren, in die
Hände.' Das Bäuerlein braucht etwas
Geld, $6-7- 00, und der Agent liefert es.
Zuerst wurden von dem Gelde $22 als
Sporteln für das Geldverschc.ffen abgezo
gen, dann $12 für den Mann, der die

Papiere ausfertigte" und drittens die

Zinsen 6 pro Cent auf ein halbes Jahr
und zwar von $1000 obwohl der Mann
nur $7)0 borgte. Dann erhielt derMann
$636 und mutzte seine Note auf $700 bc

einer Securität für den doppelten Betrag
aus

t
sein Land, geben. Darüber läßt sich

weiter nichts sagen als die Dummen wer
den nicht alle.".

.

,

.!. :

LSEine schöneFeier wird morgen abge.
halten werden ; das Stiftungsfest des deut
schen Waisenvereins auf den Waisenhaus
gründen. Es ist als lobenswerth anzuer-kenne- n,

datz fast sämmtliche deutsche Logen
und Vereine ihre Betheiligung zugesagt
haben. Der Cincinnatier Waisenverein
trifft am Sonntag Morgen früh zwischen
4 und 5 Uhr ein. Die Mitglieder der ver
schiedenen Vereine sind ersucht, sich am
Sonntag Morgen präcis um 8 Uhr in ih
ren Hallen zu versammeln, um sich dem
Festzuze anzuschließen. Derselbe bewegt
sich un halb 9 Uhr von der Ecke der
Washington und Delawarestraße aus die

Washingtonstraße entlang bis zur Ost
straße, diese bis zur Virginia Avenue und
aus dieser zu dem Waisenhause. Herr
Fred. .Thoms fungirt als Festmarschall,
Herr V. Weiland als Assistent, die Herren
TobiaS Bender und John Brinkmeyer sor- -
gen sur Erfrischungen. Durch' zahlreiche
Bethelligung an diesem Feste wird das
deutelte Publikum ein wohlthätiges Unter.
nehmen unterstützen, das dern deutschen
Names Ehre macht! -

i
. ., .

S--
Clam-Supp- e im Ger-

mania Garten, Sonntag Mor- -

en zwischen S und 11 Nbr.

AuiländischeBriefe.
ZI aumann, And. b 2 Nohl, John
2? Jaeobson, Ci 25 Svnhr, Jhoanneö
23 laus- - er. Nonika 26 Vogel, Mr.

W A. Hol low ah. Postmeist.r.

Eingesandt.
Kürzlich verbreitete sich dcs Gerücht, daß in

Müller's Hotel aa der Süd Alabamastraße Leute

untergebracht wurden, welche mit dem gelben
Fieber bebaftet seien. Wir selbst überzeugten
unö jedoch davon, daß an der ganzen Geschichte

keine Spur vin Wahrheit ist, und das Gesprach
nur von mißgünstigen Nachbarn herrührt. Diese
Leute thäten wohl daran, vor ihrer ciqenen Thür
zu kehren, anstatt mit Lügen anderen Leuten

Schaden zuzufügen versuchen.- - : B. u. M.

Die berühmte Oregon-Ku- r.

Wir lenken hiermit ,
die Aufmerksamkeit auf

r. Rohrer', Heilmittel für Schwindsuit, en,

Husten, Asthma, .Dhöpepsia und Le

bekleiden. Die Kräuter, aus denen die'es vor.

treffliche Heilmittel zusammengesctzt ist,' werden

im Ca'caden-Gebirg- e in Oregon gesunden und
sind weithin berühmt wegen ihrer segenöreichen

Wirkungen, gran Rohrer hat Certificate von

prominenten Bürgern von Jnttanapolis und an-der- en

Städten in Händen, welche beweisen, daß dle

Kur daö ist, was sie behauptet.' Zn haben bei

allen Apothekern. ' Präpa'irt von Mrö. Roh.
rer u. Co., 347 und 849 Süd Meridianstraße,

Indianapolis, Ind. . 7sev6ml

rs Austern tn jeder Form
bei Schaffner, X 5 und 17 Nord
Pennsylvania' Str.

E5F,Dö Hut- - und Kappen Geschäft von

I a m e ö T. C r a n , Nachfolger von R. I.
Conner, ist nach Po. 22 Ost Washirgtonstraße
verlegt worden. Hüte in

.
den neuesten gagonS

zu bill gen Preisen.

LS" Vergebt nicht das Concert zum
Besten der Nothleidenden, das amMitt.
woch vom Männerchor" und derPhilhar
monischen Gesellschaft in der Roberts Park
Methodistenkirche stattfindet.

H

,


